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Freitag, 8. August. Vor dem Englischen Garten ein Mann von rückwärts, will
die Kappe nicht mehr aufsetzen: Gellens, Sie kennen mich no, ich habe Ihnen
vor drei Jahren auf Weihnachten eine Karte geschrieben. Gellens, a scheene
Karte. Jetzt gehe ich spazieren und um 15.45 Uhr geh ich dort hinüber, 16.00
Uhr ist dort Rosenkranz, und heute ist auch Partikelkuss - da kann man
einen vollkommenen Ablaß gewinnen, wissen's, wenn man gebeichtet und
kommuniziert hat.

Abends 19.30 Uhr Frau Josefine Welzer, Zeitungsstand in der Haupt post, will
nach Rom - jetzt im August ist gewagt, keine Empfehlung für den Heiligen
Vater. Sie will nicht nach Oberammergau, sie will nichts als nach Rom.
Hat lange dafür gespart. In der Inflation alles verloren, eine Zeit lang beim
Postscheck amt.
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